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Trotz all der Wirren, die die Jahre 20/21 für uns 
bereit hielten, wünschen wir Ihnen: 

Frohe Weihnachten und 
kommen Sie gut ins Neue 
Jahr!

Die stille Zeit des Jahres hat be-
gonnen, Weihnachten und der 
Jahreswechsel stehen vor der Tür. 
Eigentlich wäre das die Zeit, das 
Leben etwas zu entschleunigen 
und ein wenig zur Ruhe zu kom-
men. Leider ist davon auch heuer 
wieder einmal nichts davon zu 
bemerken. Wer kennt den Aus-
spruch „Das muss vor Weihnach-
ten noch fertig werden“ nicht? 
Covid hat uns voll im Griff. Die 4. 
Welle hat uns so erwischt, wie es 
von den Fachleuten vorausgesagt 
wurde. Die vierte Corona-Welle 
wütet in Österreich in einem bis-
her nicht gekannten Ausmaß: 
Mit 15.809 Fällen gab es so viele 
Neuinfektionen wie noch nie. 

Obwohl Expert*innen schon 
frühzeitig vor der vierten Welle 
gewarnt haben, hat die Regie-
rung diese Warnungen ignoriert. 
Zahlreiche Lösungsvorschläge, 
die Rendi-Wagner seit Sommer-
beginn vorgelegt hat, wurden 
nicht bundesweit umgesetzt. 
Dazu gehören u.a. der Ausbau 
von PCR-Testmöglichkeiten, eine 

nationale Impfwoche mit Brief 
und Termin oder die sofortige 
Freigabe der dritten Teilimpfung 
nach vier Monaten. In SPÖ-ge-
führten Bundesländern wie Wien 
wurden wichtige Maßnahmen 
bereits umgesetzt.

Neben dem bundesweiten Lock-
down wurde von der Regierung 
nun auch eine Impfpflicht ver-
kündet. Dazu betont die SPÖ-
Vorsitzende: „Es ist ein heikles 
Thema, aber es ist entschei-
dend, dass eine Situation, wie 
wir sie jetzt haben, künftig je-
denfalls verhindert wird. Es darf 
zu keinem weiteren Lockdown 
kommen. Das können wir nur 
verhindern, wenn die Impfrate 
über 80 Prozent liegt. Angesichts 
der dramatischen Entwicklung 
scheint eine Impfpflicht die ein-
zig letzte Möglichkeit zu sein, um 
künftige Lockdowns zu verhin-
dern. Hier sind noch viele Fragen 
zu klären, wie eine solche Impf-
pflicht umgesetzt werden soll.“

Ihr Josef Brandfellner
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Am 15. Oktober fand im Kultur-
pavillon in Sieghartskirchen die 
Bezirkskonferenz der SPÖ Bezirks-
organisation Tulln statt. Der An-
drang war groß und der Saal war 
schön gefüllt. 

Gastreferent war NR 
Bgm. Andreas Kollross. 
Es wurden zwölf An-
träge besprochen, die 
über die weitere Posi-
tion zu verschiedenen 
Themen entscheiden. 
Konkret ging es etwa 
um das Thema Arbeitslosigkeit, 
flächendeckende Kinderbetreu-
ung, Kunst & Kultur für Jugendli-
che, inklusive Bildung sowie auch 
Asyl. Die Anträge wurden alle ein-
stimmig angenommen.

Ein Thema war auch die kilometer-
abhängige Maut für LKW auf allen 
Straßen – nicht nur auf Autobah-
nen und Schnellstraßen. Damit 
Mautflucht zukünftig verhindert 
werden kann, wurden NR Kollross 

die dazu gesammel-
ten Unterschriften di-
rekt nach der Konferenz 
überreicht.

Neben der inhaltlichen 
Arbeit gab es eine be-
sondere Ehrung im Rah-

men der Konferenz: Regierungsrat 
Josef Schiefer wurde mit der Vik-
tor-Adler-Plakette ausgezeichnet. 
Die Laudatio hielt der Ehrenvorsit-
zende KO.a.D. Helmut Cerwenka. 

Aus dem Bezirk

Einigkeit bei der  
Bezirkskonferenz

Factbox

Tag gegen Gewalt an Frauen

Am 25.November war der Tag 
gegen Gewalt an Frauen.

Österreichweit gab es mit Stand 
Ende November bereits 28 Fe-
mizide und 51 Mordversuche in 
Österreich. Bereits rund 3.000 
Frauen und Mädchen haben 
Schutz in Frauenhäusern gefun-
den.

Auch im Bezirk Tulln gab es im 
letzten Jahr 217 Betretungsverbote 
und Wegweisungen. Der höchste 
Wert in NÖ.

v.l.n.r.: Strohmaier Walter, Sulzer Karl, Brandfellner  
Benjamin, Brandfellner Josef, Höchtl Hermann, Widhalm 

Renate, Arnold Susanne
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Unverständlich ist es doch auch,  
dass 3 große Handelsketten in 
Sieghartskirchen ihre Filialen be-
treiben, die lokalen 
Gewerbe- und Han-
delsbetriebe florie-
ren, nur die Post AG 
kann in einer knapp 
8.000 Einwohner 
Gemeinde keine Fi-
liale aufrechterhal-
ten. In Eichgraben 
und Grafenwörth 
sind die Postfilialen 
trotz nur ca. halb so 
großem Einzugsbe-
reich jedoch wirt-
schaftlich positv.

Um diese Umstände, 
die zu der geplan-
ten Schließung 
führen, näher auf-
zuklären hat Bun-
desrätin Doris Hahn 
eine Anfrage an die 
Bundesministerin 
für Landwirtschaft, 
Regionen und Tou-
rismus betreffend 

„Schließung der Postfiliale in 
Sieghartskirchen (Bezirk Tulln 
an der Donau)“ 

gestellt.

In mehr als 10 Punkten wird um 
Antwort zu dem weiteren Post-
amtssterben im Bezirk ersucht.

Im Bezirk gibt es zur Zeit noch 4 
Postämter, 3 wenn Sieghartskir-
chen geschlossen wird. Wohin soll 
diese Reise gehen?

Die Post und Sieghartskirchen

Seit dem 16. Jahrhundert sind der 
Ort und das Postwesen verbun-
den. Es begann mit der Aufnahme 
des Postverkehrs in  Österreich. 
Zwei Routen, entlang ehemaliger 
Reichsstraßen, werden befahren, 
eine über Purkersdorf, Sieghart-
skirchen, Perschling und St. Pöl-
ten Richtung Linz. Die andere über 
Langenzersdorf, Stockerau, Wei-
kersdorf und Maissau nach Horn. 
Diese Geschichte soll nun enden. 

Von der Wirtschaftlichkeit der 
Filiale

Im Oktober erhielten wir die In-
formation, dass das „Postamt 
Sieghartskirchen“ zur Schließung 
ansteht. Eine Postfiliale, die bis 
vor wenigen Jahren noch  4 Mitar-
beiterInnen beschäftigte, ist nun 
so defizitär, dass sie nicht wirt-
schaftlich weitergeführt werden 
kann.  Auch mit nur mehr 3. Mit-
arbeiterInnen war die Filiale noch 
immer in den schwarzen Zahlen. 
Doch nun das Aus.

Wäre es da nicht sinnvoll, wieder 
mehr MitarbeiterInnen einzu-
stellen? Die KundInnen, die nicht 
mehr Schlange stehen wollen, 
wieder zurückzuholen? Wieder Fi-
nanzdienstleitungen anzubieten. 
All diese Dienstleitungen stehen 
dem Kunden ja schon lange nicht 
bzw. nur im geringen Ausmaß zur 
Verfügung. 

Aus der Gemeinde

Post.at - In unserer Gemeinde 
demnächst ade

Josef Brandfellner 
Gemeindevorstand

Wäre es da nicht 
sinnvoll, wieder 
mehr Mitarbei-
terInnen einzu-

stellen? 



- 5 - SPÖ

In der Marktgemeinde Sieghart-
skirchen leben derzeit bereits 
2.000 Menschen, die älter sind 
als 60 Jahre. Damit stellt sich die 
Frage, wie der Lebensabend ver-
bracht werden soll und kann.

Die SPÖ-Fraktion hat daher am 
4.11. einen Dringlichkeitsantrag 
eingebracht, um in unserer Ge-
meinde eine sogenannte Commu-
nity Nurse zu etablieren.

Was ist eine Community Nurse?

Hinter diesem sperrigen eng-
lischen Begriff steht eine di-
plomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin, die für die Ge-
meinde als Ganzes tätig ist und 
versucht, unser regionales Ge-
sundheitssystem zu verbessern.

Ziel einer Community Nurse ist es 
somit, die Lebensqualität im Alter 
zu verbessern und dabei zu hel-
fen, möglichst lange ein gesundes 
und erfülltes Leben im eigenen 

Zuhause führen zu können.

Konkret geht es dabei grob zu-
sammengefasst um folgende drei 
Bereiche:

	» Analyse des Gesundheitsan-
gebots in der Gemeinde und 
Schließen von bestehenden 
Lücken durch neue Angebote

	» Beratung und Unterstützung 
von pflegenden Angehörigen

	» Präventive Beratung und Maß-
nahmen zur Gesundheitsvor-
sorge und Lebensplanung in 
der Pension

Warum gerade jetzt?

Unabhängig von Corona steuert 
Österreich auf einen Pflegenot-
stand zu. Die schwierigen Ar-
beitsbedingungen und teils auch 
fehlende Anerkennung der groß-
artigen Leistung führen zu einem 
enormen Personalmangel. Die 
alternde Bevölkerung österreich-

weit sowie die immer stärker 
werdende Anonymität in der Ge-
meinde durch den wachsenden 
Zuzug zeigen uns einen klaren 
Handlungsbedarf.

Eine Frage der Förderung

Derzeit gibt es eine Förderung des 
Bundes mit Mitteln der EU. Hierbei 
werden in einem ersten Schritt 150 
Vollzeitäquivalente für Community 
Nurses in Gemeinden gefördert.

Um das Angebot in der Bevöl-
kerung zu etablieren, soll die 
Community Nurse dabei für die 
Bevölkerung kostenlos genutzt 
werden können.

Leider konnten wir die Frist zur 
Einreichung der Förderung nicht 
mehr schaffen. Im Rahmen des 
Sozialausschusses wird jedoch ein 
Konzept erarbeitet, wie eine Com-
munity Nurse in Sieghartskirchen 
etabliert werden könnte. 

Aus der Gemeinde

Eine Community Nurse für  
Sieghartskirchen 
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Aus der Gemeinde

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 
& Hochwasserschutz

Die Ernte von Zuckerrüben und 
Mais ist fast abgeschlossen. Groß-
teils konnte die Ernte bei trocke-
nem Wetter durchgeführt werden. 
Nach Gesprächen mit einigen 
Landwirten waren die Erträge gut. 
Aufgrund der großen Anbauflä-
chen von Mais, kam es jedoch in 
manchen Bereichen zu erhebli-
chen Wildschäden durch die Viel-
zahl an Wildschweinen. Obwohl 
die Jägerschaft verstärkt Präsenz 
zeigte und  eine sehr gute Ab-
schussquote hatte, konnte der 
eine oder andere Wildschaden 
nicht verhindert werden.

In nächster Zeit beginnen auch 
wieder verstärkt die Waldarbei-
ten. Es handelt sich dabei zum 
Großteil um Durchforstungsarbei-
ten um den stark aufkommenden 
Unterwuchs mehr Licht und Raum 
zu verschaffen. Für Holzwerber 

gibt es ebenfalls noch Brennholz 
zu haben. Dabei handelt es sich 
um Buchen und Weißbuchenholz. 
Sollte ein Holzwerber im Bereich 
des Gemeindewaldes (Römergrab) 
Holzarbeiten durchführen, kann 
ich ihm teilweise Hilfe anbieten, 
da ich dort selbst mit Holzarbeiten 
beschäftigt bin. Ich bitte dabei 
Wanderer die Hinweisschilder für 
gesperrte Waldwege zu beachten, 
um Unfälle zu vermeiden. Diese 
Vorsichtsmaßnahme gilt auch 
vermehrt für Mountainbiker und 
sollten diese nur die Forststraßen 
benützen, welche für ihre Sportart 
genehmigt sind.

Straße, Wasser & Baumschnitt

In der Tiroler Siedlung gehen die 
Bauarbeiten für Kanal und Was-
serleitung zügig voran. Trotz 
Covid-19 Pandemie konnten viele 
Straßenstücke mit einstimmigen 
Beschlüssen im Gemeinderat fer-
tig gestellt werden. Bei den Bau-

arbeiten im Freien werden diese 
auch im 4. Lockdown so gut wie 
möglich weitergeführt. Auch für 
das nächste Jahr sind natürlich 
weitere straßenbauliche Maß-
nahmen geplant. Dies ist jedoch 
nach der enormen Teuerungswelle 
eine große Frage des Geldes. In 
Sieghartskirchen steht eine große 
Straßenbaustelle an. Es wird die 
Brücke über die Kleine Tulln (B1) 
saniert, da diese erhebliche Män-
gel aufweist.

Hermann Höchtl
Gemeinderat

Renate Widhalm
Gemeinderätin

Schulen im Corona-Modus

Die Neue Mittelschule in Sieghart-
skirchen ist wie viele andere auch, 
stark von den jeweils geltenden 
Corona-Bestimmungen betroffen 
und sieht sich einem hohen ad-
ministrativen Aufwand entgegen, 
um die laufenden Tests und Ge-
sundheitsmaßnahmen für die 
Kinder umzusetzen.

Bücherzelle am Gemeindeplatz

Ich bin derzeit neben meiner Aus-
schussarbeit für die Betreuung der 
neuen Bücherzelle mitverantwort-
lich. Wir sehen hier eine große 
Bewegung und starke Nutzung der 
Zelle. Leider sind hier aber auch 
immer wieder Bücher zu finden, 

die schon sehr abgenutzt oder in-
haltlich nicht passend sind wie zB 
pornografische Literatur. 

 
Meine Bitte daher: Bitte verwen-
den Sie die Zelle nur für intakte 
Literatur und nicht als Entsor-
gungsstelle.
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Aus der Gemeinde

Aus dem Ausschuss für Ge-
werbe, Verkehrskonzept, Zu-
kunftsforum, Umwelt und 
Raumordnung

Seit der letzten Ausgabe hat sich im 
Ausschuss leider nicht viel getan. 
Es wurden einige Bürgeranliegen 
bezüglich der Flächenwidmung 
besprochen und versucht, diese - 
soweit es gesetzlich machbar ist -  
zu ermöglichen. Außerdem wurde 
das Budget für 2022 besprochen.

Unser Blühwiesen-Fotowettbe-
werb fand wieder einmal statt und 
es wurden auch dieses Jahr tolle 
Fotos zugesendet. Ich möchte den 
GewinnerInnen nochmals herzlich 
gratulieren!

Aus dem Prüfungsausschuss

Ich wurde nun auch offiziell in der 
Sitzung des Prüfungsausschusses 
zum Obmann gewählt.

Wir befassten uns außerdem mit 
dem ELAK (elektronischen Akt), 
der im Juni 2021 eingeführt wurde. 
Zurzeit werden die Belege sowohl 
im alten als auch im neuen Sys-
tem bearbeitet. Der Arbeitsablauf 
für Rechnungen sieht wie folgt 
aus: 

Posteingang / Mail -> Buchhal-
tung -> Prüfung intern / extern 
-> Anordnung Bürgermeisterin -> 
Überweisung durch Doppelzeich-
nung

Herr Turnhöfer stellte uns diese 
Abläufe im ELAK dar.

In der nächsten Ausgabe wird es 
von mir einen Jahresabschluss 
2021 geben.

Benjamin Brandfellner
Gemeinderat

Aus dem Sozialausschuss

Bei Essen auf Rädern kam es mit 
Oktober zu einer Indexanpassung 
der Menüpreise.

Andernfalls  war ein großes Thema 
die Frage nach der Einrichtung 
einer Community Nurse für die 
Gemeinde. Mehr hierzu finden Sie 
auf Seite 5 der Zeitung.

Es wurden auch bereits die Bud-
gets für das kommende Jahr fest-
gelegt und die größten Projekte 
definiert. Unter anderem wird das 
Radwegenetz neu definiert.

Ausschuss für Bauhof und 
Friedhof

Im Bereich Bauhof und Friedhof 
konnten dank des Einsatzes unse-
rer Bauhof-Mitarbeiterinnen die 
Büroräume am Bauhof selbst neu 
gestaltet und eingerichtet wer-
den. Außerdem ist die Erneuerung 
der Mauer und des Gehweges 

beim Friedhof Sieghartskirchen 
abgeschlossen.

In Kürze starten Arbeiten zur Er-
richtung von Urnengräbern am 
Friedhof Rappoltenkirchen. Hier 
hat sich der Ausschuss intensiv 
mit einer optisch ansprechenden 
und funktionalen Umsetzung be-
fasst.

Um auch in Zukunft die Arbeiten 
effizient und sicher umsetzen zu 
können, konnten wir darüber hi-
naus ein paar Anschaffungen für 
den Bauhof tätigen, die kosten-
technisch im Rahmen sind, aber 
dennoch die MitarbeiterInnen in 
ihrer täglichen Arbeit unterstüt-
zen werden.

Aus den Schulen

In der Polytechnischen Schul-
gemeinde dreht sich im Moment 
Vieles um ein Großprojekt, das im 
nächsten Jahr anstehen soll: Der 

Bau einer neuen Turnhalle. Die 
Vorbereitungen und Planun-
gen hierzu sind in vollem Gange. 
Durch die neue Turnhalle müssen 
die SchülerInnen künftig nicht 
mehr mit dem Bus zum Hallenbad 
fahren, um ihre Turnstunden ab-
zuhalten.

Birgit Steinbauer-Brandl
Gemeinderätin
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Faire Bedingungen für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) 
sowie Einpersonenunternehmen 
(EPU) und mehr soziale Sicherheit 
für Selbstständige: Dafür setzt sich 
der Sozialdemokratische Wirt-
schaftsverband Niederösterreich 
(SWV NÖ) ein. 

Der Wirtschaftsverband NÖ mit 
seinem Präsidenten KommR Tho-
mas Schaden will faire Chancen 
für Klein- und Kleinstunterneh-
men sowie für EPU und kämpft 
gegen jede Benachteiligung die-
ser Betriebe. Ihm geht es im In-
teresse der kleinen Unternehmen 
aber auch um eine Stärkung der 
Wirtschaft in den Regionen und 
eine wirksame Unterstützung der 
Betriebe und der Selbstständigen 
in der Corona-Krise. Die von der 
Krise betroffenen Branchen müs-
sen stärker und rascher unter-
stützt werden.

Lokale Vertretungen in der  
Region

Wichtig für die Arbeit des Wirt-
schaftsverbandes in den Regionen 
sind seine Bezirksorganisationen. 
Sie setzen vor Ort Informations-
schwerpunkte für Betriebe und 
bringen mit ihren Veranstaltungen 
UnternehmerInnen zusammen. Im 
Bezirk Tulln sind die Unternehmer 
Karl Kraft als Bezirksvorsitzender 
und Gerhard Heinrich die An-
sprechpartner des SWV NÖ für die 
Selbstständigen.

Zu den Forderungen des Wirt-
schaftsverbandes NÖ zählen:

	» Eine stärkere soziale Absiche-
rung für UnternehmerInnen 

durch ein Krankengeld ab dem 
vierten Tag der Erwerbsunfä-
higkeit und eine Abschaffung 
des generellen Selbstbehalts 
beim Arztbesuch.

	» Faire steuerliche Bedingun-
gen für Einpersonenunter-
nehmen und KMU durch eine 
Vorsteuerabzugsberechtigung 
bei Firmen-PKW, eine um-
fangreichere steuerliche Ab-
setzbarkeit von Arbeitsplätzen 
im Wohnungsverband und ein 
steuerbegünstigtes Ansparen 
von Rücklagen für Investitio-
nen.

	» Ein beschleunigter Breit-
bandausbau: Leistungsfähige 
Breitbandverbindungen er-
leichtern die Zusammenarbeit 
der Unternehmen, erhöhen 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Regionen und schaffen für re-

gionale Betriebe neue Märkte. 

	» Mehr Chancen für die regio-
nale Wirtschaft und Klein- und 
Kleinstbetriebe bei Auftrags-
vergaben:

Der SWV NÖ setzt sich dafür ein, 
dass Aufträge der öffentlichen 
Hand in kleineren Losgrößen, re-
gional und viel häufiger nach dem 
Bestbieterprinzip und nicht nach 
dem Billigstbieterprinzip verge-
ben werden.

Wirtschaftsverband NÖ:  
Der Partner der EPU und KMU

Wirtschaftsverband

© Gerd Böhm (v.l.n.r): KommR Manfred Rieger, Spartenvorsitzender des Sozialdemokrati-
schen Wirtschaftsverbandes (SWV) NÖ im Tourismus und in der Freizeitwirtschaft, HB24-Ge-

schäftsführer Gerhard Heinrich, SWV Tulln, mit Mitarbeiter und AKNÖ-Präsident Markus 
Wieser anlässlich eines AK-Gesundheitstages
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Wir lassen uns nicht abspeisen!

Die Gehaltsschere in Österreich 
klafft immer noch weit ausein-
ander. „Wir lassen uns nicht ab-
speisen“ – Unter diesem Motto 
fordern die SPÖ-Frauen in ganz 
Österreich ein echtes Investitions-
paket für den Herbst. Im Zentrum 
stehen dabei Beschäftigungs- und 
Ausbildungsinitiativen. „Es müs-
sen regionale Angebote und neue 
Perspektiven für Frauen vor Ort 
geschaffen werden. Darum geht 
es jetzt!“ so Landesfrauenvorsit-
zende LAbg. Elvira Schmidt.

Auch die SPÖ-Frauen des Bezirks 
Tulln, an der Spitze mit Bundesrä-
tin Doris Hahn, MEd MA, machten 
am 23. Oktober vor der Rosenar-
cade in Tulln auf den „Equal Pay 
Day“, ab dem die Frauen heuer 
statistisch gesehen 73 Tage quasi 
gratis (im Vergleich zu Männern) 
arbeiten müssen, aufmerksam. 

Der Equal Pay Day war heuer im 
Bund der 25. Oktober 2021. Dem-
nach verdienen Frauen in Öster-
reich für die gleiche Arbeit im 
Schnitt um 18,5 Prozent weniger 
als Männer, in Niederösterreich 
sind es 19,1%. Es ist höchste Zeit 
für eine feministische Trend-
wende in unserem Land. Wir kön-
nen nicht länger warten. Frauen 
stemmen die Krise. Sie sind die 
Systemerhalterinnen. Wo bleibt 
ihr Lohn?

Ausbilden, umschulen, fair ent-
lohnen!

Wer in einem Beruf arbeitet, in 
dem Arbeitsplätze verloren gehen, 
muss die Chance bekommen, um-

zusteigen. Es muss daher jetzt in 
Weiterbildung, Umschulung und 
Qualifizierung investiert werden. 

Frauen haben das Recht auf ein 
Gehalt, von dem sie leben kön-
nen. Dafür müssen in Branchen 
wie z.B. dem Handel, dem Touris-
mus und der Pflege die Gehälter 
steigen. Auch die Arbeitsbedin-
gungen und Arbeitszeiten müssen 
dringend verbessert werden.

Die SPÖ-Frauen fordern:

	» Raus aus der Teilzeitfalle - 
mehr Vollzeitarbeitsplätze für 
Frauen

	» kürzere Vollzeit und Halbe/
Halbe in der Familie

	» höhere Löhne und bessere 
Arbeitsbedingungen in Bran-
chen mit hohem Frauenanteil

	» regionale Frauenarbeitsstif-
tungen 

	» 850 Euro für alle Lehrlinge ab 
dem 1. Lehrjahr

	» die Meister*innenprüfung soll 
wie die Matura kostenlos sein

	» während der Pflegeausbildung 
soll es ein Gehalt von 1.700 
Euro geben

	» Qualifizierungsgeld neu: min-
destens 70 Prozent des Gehalts

	» 500-Euro-Umstiegsbonus für 
Arbeitssuchende

	» Rechtsanspruch auf ganztägi-
gen gratis Kinderbetreuungs-
platz

Regionale Unterschiede – Frau-
enpolitik lohnt sich!

Die Lohnunterschiede, wie in der 
Abbildung unten sichtbar, sind 
in den einzelnen Bundesländern 
sehr unterschiedlich. In Vorarlberg 
sind sie mehr als doppelt so hoch 
wie in Wien. Das zeigt wie wirk-
sam Frauenförderprogramme und 
ganztägige Kinderbetreuungsein-
richtungen sind! Denn Wien ist in 
vielen Bereichen ein Vorbild. Es 
gibt keine Ausreden mehr. Frau-
enpolitik muss endlich in den 
Mittelpunkt. Damit es gleiche Be-
dingungen von Westen bis Osten, 
von Norden bis Süden gibt. Femi-
nistinnen sind jetzt am Zug. 

Die SPÖ-Frauen wünschen Ihnen 
allen eine schöne und ruhige 
Weihnachtszeit!

SPÖ Frauen

Equal Pay Day 2021

Margarete Kinzl
Vorsitzende
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Liebe Kinder und Eltern!

Der jährliche Tagesausflug führte uns am 3. Oktober 2021 ins schöne Waldviertel. Nach einem reichhaltigen 
Frühstück verbrachten wir den Vormittag in der Nagelberger Glaskunst Apfelthaler. Nach einer kurzen 
Vorführung, wie wundervolle Glasfiguren hergestellt werden, konnten sich Kinder sowie Erwachsene eine 
Glaskugel selbst formen und mit nach Hause nehmen.

Danach fuhren wir in das Kinderparadies Fam. Mayrhofer in Teichhäuser bei Zwettl. Nach dem Mittag-
essen konnten die Familien mit der Mini-Dampflok durch den Park fahren, den Streichelzoo besuchen 
und sich am Erlebnisspielplatz austoben. Müde nach dem erlebnisreichen Nachmittag machten wir uns 
nach einer kleinen Jause auf den Heimweg.

Da uns das Jahr 2021 immer wieder vor besondere Herausforderungen stellt, müssen wir euch um Ver-
ständnis ersuchen, dass wir aufgrund des aktuellen Lockdowns den diesjährigen Kinobesuch zu Weih-
nachten nicht durchführen können.

Ob der Kindermaskenball im Kulturpavillon in Sieghartskirchen am 27. Februar 2022 stattfindet, ist zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht entschieden – Information folgt.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Peter Barnert, Tel.Nr.: 0664/1212389 oder Tanja Kerschbaum, Tel.Nr.: 
0664/3037887.

Die Kinderfreunde Sieghartskirchen wünschen trotz widriger Umstände ein geruhsames und besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreise der Familie, Gesundheit und einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

Mit freundschaftlichen Grüßen

Barnert Peter

Peter Barnert
Vorsitzender Kinderfreunde

Kinderfreunde

Zugfahrt im Kinderparadies Fam. Mayrhofer Nagelberger Glaskunst Apfelthaler
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Junge Generation

Es wurde viel geplant, viel Leiden-
schaft in Projekte gesteckt und 
dann? LOCKDOWN

Wieder einmal wurden viele Ver-
anstaltungen durch einen Lock-
down verhindert.

Dies betrifft unter anderem die 
Weihnachtsfeier, eine Punsch-
Tour, Adventstand, ein Generatio-
nentreffen, die Bundeskonferenz, 
und so weiter. Das alleine in we-
nigen Wochen in der Vorweih-
nachtszeit.

Die Junge Generation Bezirk Tulln 
lässt sich jedoch nicht davon 
unterkriegen. Schließlich gibt 
es auch noch digitale Medien. 
So findet ihr zum Beispiel einen  
Adventkalender auf Facebook und 
Instagram. Dort gab und gibt es 
bis Weihnachten täglich ein neues 
Türchen mit einem Beitrag von  
jemandem aus der JG oder jeman-
dem, der uns immer wieder gerne 
unterstützt, findet. Dabei gibt 
es unter anderem einen Beitrag 
einer großartigen Bürgermeis-
terin, eines Stadtrats mit anste-
ckendem Humor und jemandem 

von der Volkshilfe mit dem wohl 
süßesten Hund überhaupt. Tolle 
Preise sind hier ebenso dabei. 

Trotz der ernüchternden Zeit Ende 
November/Anfang Dezember gab 
es davor ein paar Aktivitäten. 

Wir waren mit einer großen Ab-
ordnung bei der Bezirks-
konferenz der SPÖ dabei 
und konnten hier acht 
wichtige Anträge durch-
setzen. Konkret ging es 
dabei etwa um Themen 
wie den Umgang mit der 
Arbeitslosigkeit, Kunst & 
Kultur für Jugendliche 
oder auch den Bestand 
der Sozialmärkte.

Außerdem gab es im Rahmen der 
Halloween-Feier im Tullner Aubad 
als kleine Stärkung auch gruselige 
Waffeln von der JG.

Im Rahmen unserer regelmäßigen 
JG-Treffen konnten wir Anfang 
November mit Robert Waltner, 
einem der SPÖ Bauern aus dem 

Bezirk, zu span-
nenden Themen 
rund um die Zu-
kunft der Land-
wirtschaft, der 
Führung von Fami-
lienbetrieben und 
dem Umweltschutz 
diskutieren.

Was die Jungen so treiben Benjamin Brandfellner

Bezirkskonferenz: 
Delegation der JG Bezirk Tulln rund um die Vorsitzenden 

Valentin Mähner und Benjamin Brandfellner

JG Bezirk Tulln bei der Diskussion mit SPÖ 
Bauern Robert Waltner



-12-

 
Werte Gemeindebürger, Werte Sieghartskirchner! 

Die abgelaufene Spielsaison des SVS brachte leider nicht die erhofften 
Erfolge. Viele verletzte Spieler erschwerten den Spielbetrieb. Unsere 
Hoffnung ist die Frühjahrsaison, wo es sicherlich wieder aufwärts geht. 
Erfreulich entwickelt sich unsere Jugend. Angefangen von den Bam-
binis bis hin zur u13 sehen wir eine positive Entwicklung. Über 110 
Mädchen und Buben spielen mit Begeisterung Fußball.

 
 
Meine Bitte ist:

Wir suchen Trainer für unsere Jugendmannschaf-
ten, wenn Interesse besteht, bitte beim SVS melden. 
 

Unser 2.Wiesenfest am 26. Oktober am Sportplatz war ein toller Erfolg. Sowohl kulinarisch mit selbst-
gemachtem Rindsgulasch bis hin zu Mohnnudeln und hervorragenden Getränken als auch musikalisch. 
Es war ein gelungenes Fest mit  3 besonderen Höhepunkten, die speziell hervorzuheben sind:

 1. Unser Ehrenpräsident Manfred Kronsteiner überreichte unserer Jugend 110 Trainingsanzüge,mit dem 
Logo seiner Firma Jäger und Kronsteiner. Danke dafür!

 2. Höhepunkt: die Verlosung des Autos, das von vielen Sponsoren bereitgestellt wurde. Herzlichen Dank 
für die Unterstützung. Gewonnen hat das Auto die Direktorin der AKNÖ, die mir privat viele Lose abge-
kauft hat. Das Auto wird sie der Jugend des SVS im März Sponsern. Danke dafür!

3. Highlight: Die Kampfmannschaft spielte ein Juxtunier mit den Kids das 2 zu 0 für die Kleinen ausging:

Mein Dank gilt zum Abschluss all unseren Sponsoren, Mitgliedern, VIPs und all jenen, die den SVS das 
ganze Jahr unterstützen sowie insbesondere auch allen FunktionärInnen, die den SVS das ganze Jahr 
unentgeldlich unterstützen.

Ich wünsche allen ein frohes Fest und für 2022 einen guten Rutsch

Ihr Präsident Hermann Haneder

Hermann Haneder
Präsident

Sportverein

SVS Nachwuchs mit U8-Co-Trainer Atan Jakaj, U6-Co-Trainer 
Josef Gurschl und ganz rechts U6-Trainer Toni Wilfing
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Alle Jahre wieder Martini 

Ein saftiges Gansl wartete am 9.11.
auf eine rund zwanzigköpfige 
Gruppe des Pensionistenverbands 
Ollern-Ried beim Gasthaus zur 
Kirchenwirtin in Ollern. Die Teil-
nehmer ließen sich das Essen in 
gemütlicher Atmosphare schme-
cken und verbrachten einen  net-
ten Nachmittag.

Adventstimmung in den Kitten-
berger Erlebnisgärten

Am Donnerstag, den 18.11.2021, 
besichtigte die Gruppe der Pen-
sionisten Ollern-Ried unter der 
Leitung von Susanne Arnold die 
Kittenberger Erlebnis- und Adv-
entgärten.

Bei Sonnenschein kamen wir in 
Schiltern an und sahen zuerst bei 
Tageslicht die große Anlage mit 
vielen besonderen Gärten. Ein 
bisschen später wurde es dunkel 
und die vielen tausenden Lichter 
erstrahlten von den Bäumen und 
Anlagen und es ergab sich eine 
feierliche Adventstimmung.

Bei Kaffee oder einem Gläschen 

Wein ließen wir den Nachmittag 
im Cafe Kittenberger ausklingen. 
Die Teilnehmer waren sehr be-
geistert.

Pensionistenverband

Im Herbst konnten wir ein paar 
schöne Aktivitäten umsetzen. 
So waren wir am 13. September 
bei herrlichem Wetter in Weitra. 
Neben einem Stadtrundgang 
stand hier eine hoch interes-
sante Führung des Schlosses 
Weitra am Programm. Nach 
einem geselligen Mittagessen im 
Ratskeller lernte die Gruppe im 
Museum alte Textilfabrik noch die 
Modeproduktion um 1900 kennen. 

Im Oktober fand noch eine sechs-
tägige Reise zur Nordkroatischen 
Inselwelt statt. Hier hat der Sturm 
unsere Reisegruppe leider etwas 
verblasen und die Pläne über 
den Haufen geworfen. Trotz lan-
ger Wartezeiten und geänderter 
Tagespläne herrschte eine gute 
Stimmung bei den Reisenden.

Der neuerliche Lockdown hat auch 
uns Pensionisten wieder hart ge-
troffen. Es mussten alle Clubnach-
mittage sowie die Weihnachtsfeier 
für die „Ältere Generation“ ab-
gesagt werden. Ich bin auf alle 
Mitglieder des Pensionistenver-
bandes Sieghartskirchen sehr 
stolz, da alle 143 Mitglieder ge-
impft sind. Wir können uns alle 
über diese Impfquote sehr freuen. 
Leider gab es bei einigen Mitglie-
dern trotz zweimaliger Impfung 

einen Impfdurchbruch. Dieser 
verlief aufgrund der Impfung 
nicht sehr stark. Ich wollte be-
reits jetzt eine Ausflugsliste für 
2022 erstellen, aber dies ist bei 
der jetzigen Pandemie nicht 
sinnvoll. Derzeit hängen sämtli-
che Reisen, welche das Ausland 
betreffen, in der Luft. Es musste 

auch die Reiseleiterbesprechung 
von Mitte November auf Jänner 
2022 verschoben werden. Die neue 
Liste für die Clubnachmittage 2022 
wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Ich wünsche Euch allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und 
vor allem viel Gesundheit. 

Pensionistenverband Sieghartskirchen

Pensionistenverband Ollern-Ried

Hermann Höchtl
Vorsitzender

Susanne Arnold
Vorsitzende

Reisegruppe beim Tagesausflug in Weitra

Beim Ganslessen

Im Café Kittenberger



-14-

Karitativer Flohmarkt als Erfolg

Anfang September veranstalteten wir einen karitativen  
Flohmarkt in der Bäckergasse in Dietersdorf. Neben Büchern, 
Kleidung, Dekogegenständen, Spielzeug und vielem mehr sorg-
ten wir auch für das leibliche Wohl. Belegte Brote und Kuchen 
sowie natürlich flüssige Nahrung luden zum Verweilen ein. Wir 
konnten bei diesem Flohmarkt 620€ einnehmen, die wir im 
Namen der SPÖ Fraktion an den Sozialfond der Marktgemeinde 
Sieghartskirchen übergaben. Damit konnten die finanziellen 
Mittel aufgestockt werden, um dort helfen zu können, wo Not 
am Mann oder an der Frau ist.

Rückblick

KFZ-Spenglerei & Lackiererei
Feldgasse 14
A-3443 Sieghartskirchen

Tel.: 02274 / 22 97
kfz-spenglerei@kiegler.at
www.kiegler.at

Glücksschnapsen in 
Rappoltenkirchen

Am 30.Oktober fand 
das diesjährige SPÖ-  
Glücksschnapsen beim  
Gasthaus Ecker statt. 
Es wurden viele Bum-
merl gespielt und rund 
170 Glücksgewinne  
gezogen. 

Alles Gute zum Runden

Die Ortsorganisation Abstetten 
gratulierte Ende August ihren 
langjährigen Mitglied Helmut 
Nagel zum 60 Geburtstag und 

überbrachte neben den  
besten Glückwünschen einen  

Geschenkkorb.

Love is in the Air oder Der Hilfe-
schrei des Joe B.

Am 25.September begab sich unser 
Ortsvorsitzender der SPÖ Sieghartskir-
chen Josef Brandfellner in den heiligen 
Stand der Ehe. Wir durften bei dem 
freudigen Tag in der Kirche dabei sein 
und überbrachten unserem Brautpaar 
Heidi und Joe die besten Wünsche mit 
ein paar Geschenken.

v.l.n.r.: Brandfellner Josef und Heidi, Kinzl Marga-
rete, Libal Josef, Grubmüller Wilhelm, Iber Susanne, 

Höchtl Hermann

v.l.n.r.: Sulzer Karl, Nagel Helmut, 
Widhalm Renate, Sulzer Daniela

v.l.n.r.: Sulzer Silvia, Steinbauer-Brandl Birgit, 
Höchtl Hermann, Widhalm Renate, Arnols Susanne, 

Sulzer Karl, Brandfellner Josef

v.l.n.r.: Arnold Susanne, Widhalm Renate, 
Brandfellner Josef und Heidi, Höchtl Hermann, 

Brandfellner Benjamin
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Adventaktionen

Das zweite Corona 
- Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Viele von uns 
haben geglaubt, die 
Pandemie ist im Som-
mer vorbei, wie uns 
Kanzler Kurz verspro-
chen hat. Nicht nur 
das Coronavirus hat 
uns nach wie vor im Griff, so müssen wir auch 
noch den 4. Lockdown hinnehmen. Ein ordent-
liches Krisenmanagement einer Regierung sieht 
anders aus.

Aufgrund dieser Situation mussten wir leider 
unsere Veranstaltungen, die wir jedes Jahr im 
Herbst durchführen, absagen. Dies hat den Stand 
am Dietersdorfer Adventmarkt betroffen und die 
Nikolausaktion für unsere Kinder am Spielplatz 
in Dietersdorf. Der Weihnachtsbaum wurde wie 
immer am Dreieck Kapellenstraße – Schlossstraße 

aufgestellt und am Samstag vor dem ersten Ad-
vent beleuchtet. Diesmal gab es keine Bewirtung 
in der Garage von Fam. Bittner. Wir hoffen, dass 
im nächsten Jahr all diese Einschränkungen nicht 
mehr notwendig sein werden und unsere Ver-
anstaltungen stattfinden können, wie wir sie vor 
Corona - Zeiten gewohnt waren.

Wir wünschen Ihnen trotz diesen widrigen Um-
ständen ein besinnliches Weihnachtfest und ein 
besseres Jahr 2022.

Wir suchen nach wie vor Personen, die sich für 
unsere Ideale interessieren und ihre Ideen ein-
bringen wollen oder in unserer Ortsorganisation 
mitarbeiten möchten.

Für Fragen, Wünsche, Anregungen oder Interesse 
an Mitarbeit! (Tel. 0676/86110040)

Karl Sulzer
Ortsvorsitzender

�������� � �������������� ��������

������������
��������
�	������������
�����

��������������������

� � �����������
� � �������������������������������

� � ������ ��������������

�H    www.kern-gmbh.co.at

� �

AKTION WEIHNACHTEN

Mit deiner Hilfe wollen wir 
die folgenden 3 Projekte  
finanziell unterstützen:

WUNSCHFAHRT!

Der Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs macht 
Wünsche wahr und schenkt erkrankten Kindern, Ju-
gendlichen & Erwachsenen eine spezielle Wunsch-
fahrt in ihrer letzten Lebensphase. Diese ist für den 
Fahrgast und eine Begleitperson kostenlos. 

CLEVER FOREVER!

Die Volkshilfe Niederösterreich bietet Nachhilfe für 
armutsgefährdete Kinder an, das sind in Österreich 
324.000 Kinder & Jugendliche! Ihnen wird geholfen, 
die Armutsspirale zu durchbrechen.

KIDSNEST!

Die Kinderfreunde Niederösterreich bieten Kindern 
& Jugendlichen Schutz, geben ihnen eine Stimme, 
wenn sie missbraucht oder misshandelt werden. Sie 
helfen, physische, psychische und sexuelle Gewalt 
an Kindern & Jugendlichen zu beenden und zu ver-
hindern.

Wenn auch du ein Stück Freude & Wärme schen-
ken willst, spende unter folgenden Bankdaten oder 
nutze unser Spendenformular unter: https://noe.
spoe.at/weihnachtsaktion

BAWAG PSK, AT67 1400 0276 1060 1788, BIC: BA-
WAATWW

Verwendungszweck: AKTION WEIHNACHTEN

Lebkuchen, Kekse und 
Vanilleduft - Weihnachten 

liegt in der Luft.
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LHStv. Franz Schnabl
Landesparteivorsitzender

LHStv. Franz SchnablLHStv. Franz SchnablLHStv. Franz Schnabl
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Bei Raiffeisen können Sie Ihr Konto jetzt online eröffnen. 
Die Legitimierung kann per Video oder bei Ihrem Berater erfolgen. 
 Nutzen Sie auch den Online-Kontowechselservice. Ihr neues Konto 
gibt’s natürlich mit Mein ELBA, einem echten Berater und der gewohnten  
Sicherheit von Raiffeisen. Jetzt auf: online.raiffeisen.at 


